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Bildbericht von der sechswöchigen finnischen

Winterreise von André Zucca (Report)

rappor/eey par «ofre co//a&ora£e#r /Indre Z«cca

ä» re/o#r t/'«« vojyage Je jû; ^ewaiwe^ erc .Fm/anJe.

' -

gruppe passiert russische Stacheldrahtverhaue, nachdem eine Patrouille, mit Scheren aus-
der Drähte zerschnitten und einen Durchgang hergestellt hat.

/dnJdire vd fencer «n co«p Je mdin r«r /ei /ig«ei r«rrer. A /'diJe Je cirdi/Zer, et pro/ztdnt
rentine//er roviéti<j«er, e//e ie /rajye «n pdrrdge d trdverr /er premières /igner Je 7>dr/>e/ér.

Auf dem Kommandoposten einer Division. Sedis Kilometer weiter vorne ist eine Schlacht im Gange.
Seit fünf Stunden trommelt die russische Artillerie auf die finnischen Stellungen ein. Eben jetzt be-
kommt der Posten Meldung, daß die russischen Tanks zum Angriff übergehen.

A« poste Je commdwJemewt J'«ne Jivirion d six Li/omètrer J« /ront. // d déjà ein*? /ze«rer <7«e Pdr-
ti//erie roviétig«e pi/onne /es positions /in/dnddirer. Les vei//e«rr viennent Je rignd/er Pdrrd«t Jes chdrr
ennemis. A/dis /d ro«te est minée, ro«r /d /dmpe à dcéî^/ène, /e co/one/ dttenJ...

Finnische Infanterie
gerüstet, einen Teil

£/ne /?dtro«i//e /in
Je /'indttention JesDer Divisionskommandoposten von außen.

Le P. C. Je divirion im Je Pextérie«r.

So sieht das offene Kampfgelände in diesem nordischen Krieg aus. Es ist die Trostlosigkeit selbst. Ein
Stück Lattenzaun, ein zerstörter Futtertrog, eine alte Holzbank und eine Reihe Stacheldrahtverhaue.
Hier tobte in den ersten Tagen des Krieges ein verbissener Kampf, bei dem die Russen zurückweichen
mußten. Jetzt haben reichliche Schneefälle einen Teil der Spuren dieses Kampfes mit einer weißen
Decke überzogen. Im Augenblick zeigt das Thermometer 38 Grad unter Null.
H«e pdrtz'e//e er drpecf Je pro/onJe Jéro/drzon d'«n chdmp Je Pdtdz7/e nordz'<7«e g«z" /«t d« dé/>«î Je /d

g«erre /bzno-roficr/gtte /e î/zédtre Je com/>dtr dcLdrnér... Dn tronçon Je /mrrière, «ne d«ge défr«ite, «n
vie«x /mnc Je 7>oir et der /mr/>e/ér ront /er rezz/r témoinr g«e /er récentes c/z«ter Je ne/ge n'ont pdr
encore reco«vertr. A« moment o« cette v«e /«t prire /e t/zermomètre mdrg«dit 3# Jegrér ro«r zéro.

Auf einen Schlitten montierte finnische Feld-
küche. Im Schutze des Waldes kommen die Mann-
Schäften des Abschnittes zum Fassen. Sie fassen:
Grießsuppe, Haferbrei, Erbssuppe, jeder Mann
pro Tag zwei Liter Milch und 50 Gramm Butter.

C«irine Je cdmpdgne /în/dnJd/re montée r«r «ne
/«ge. Ler Pommer d'«ne section viennent fo«c/zer
/e«r rdt/on Je midi: 7>o«i//ie Je gr«d« o« ro«pe
dzzx po/r. Ler com/»dftdnfs ^n/dnJd/r fo«c/zenî en
p/«r Je«x //trer Je /dit et 30 grdmmer Je 7>e«rre

pdr iomme et pdr jo«r.

Russische Schwärme sind zum Sturmangriff auf
eine finnische Stellung im Anrücken. Mit Ma-
schinengewehrfeuergarben, Gewehrfeuer und
Handgranaten wird der Angriff auf den Graben
abgewiesen.

Der hordes r«rrer dttdgnent. Ler m/trd///e«rer
/zn/dnJd/rer, o«vrent /e /e« et /er ro/Jdtr h/dncs
Jé/enJent /e«r position à /d grendJe.

Schwerverwundeter finnischer Soldat wird aus
der vordersten Linie auf einem Schlitten nach
rückwärts abtransportiert. Es ist hier 40 Grad kalt.
Bei der Ankunfl-im Feldlazerett war der Mann tot.

Ce ro/Jdt /zn/dnJdis /»/erré grièvement ert trdnr-
porté vers /'drrière en /«ge jzzs<?«'d« premier porte
rdn/td/re. Pdr 40 Jegrér ro«r zéro,md/gré /e prompt
reco«rr gw'on /«/ portd, cevdi/Lznf n'd pdr r«rvéc«.

Schweres Maschinengewehr in ausgebauter
Stellung. Das ganze Drum und Dran erinnert
an einen Bergwerkstollen, wo der Bergmann
mit dem Preßluftbohrer bei der Arbeit liegt.
Afztrdi7/e«re /o«rJe en por/f/on. L'drad/ogie
dvec /d per/ordtr/ce d'«ne gd/erie Je m/ne
ert /rdppdnte.

Schutzschild aus Stahlplatten, das die finnische
Infanterie für feste Stellungen verwendet. Der
frischgefallene Schnee hat das Gerät gut getarnt
gegen Sicht von vorn und von oben.

Po«c/ier en p/d<?«er J'dcier «ti/isé Jdnr /'in/dn-
terie /zn/dnddise po«r /er /orti/zcdtions Je cam-
pdgne. Ld nezge /rdzc/ze d roigne«rement cdmo«-
//é /d porition.

Infanteriekanone in Feuerstellung. Diesem
37-mm-Geschütz schwedischer Herkunft und den
Landminen verdanken die Finnen ihre prächti-
gen Siege über die russischen Tanks.

Cdnon J'in/dnterz'e prêt à /dire /e«. C'ert à cette
pièce Je 37 mm., Je provendnce rwéJoz're, <y«e /er
Pin/dnJdir doivent /er victoires remportéer r«r
/er tdnhs r«rrer.
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Ein Fliegerbeobachtungsposten ist auf einem der höchsten Türme
Helsinkis eingerichtet. Es pfeift ein bissiger Wind hier oben. Darum
sind die Beobachter in Renntierpelze gehüllt, und ihre Füße stechen

in Filzschuhen. Mit scharfen Feldstechern suchen sie den Horizont
ständig nach feindlichen Fliegern ab. Sind welche entdeckt, wird
Meldung an das Stadtkommando erstattet, wo dann mit der Sirene

Fliegeralarm gegeben wird.

Po;te de gaetfear; ;ar ane de* p/a; baate; toar; d'He/;/nht... Un vent
g/acé y ;oaj//e, maw /e; ob;ervatear; ;ont véta; de peaax de renne;.
//; ;cratent /'horizon en permanence à /'aide de pa/;;ante; /anetfe;.
5/ de; point; dan; /e firmament trab/;;enf /'approche de; bombard/er;

r«;;e;, on avertit /e; organe; de commande de /a dé/en;e pa;;/ve, et
/'ordre e;t donné de /aire toarner /e; ;irène;.

Unten:
Durch Fliegerbomben zerstörte Lagerhäuser im Hafenviertel von Abo.

.dprè; an Bombardement de /a v///e et da port dMbo.

Ein feindliches Fliegergeschwader ist, vom Beobachtungsposten gemeldet, aus dem

die Alarmsirenen über die Dächer und durch die Häuser von Helsinki. Von den Straßen

Sie haben sich in die Keller und Luftschutzräume begeben.

(/ne e;cac/ri//e ennemie e;t aperçae à /'e;f par /e; gaettear; Le; ;irene; bar/ent

pa;;ant dan; /a rae, toa; ;e ;ont ré/wgte; dan; /e; cave; et abri;.

oppelmaschinengewehr der finnischen
iiftabwehr beim Feuern.

7tra///ea;e à doab/e canon de /a D. C. y4.

;/anda/;e.

Osten im Anzug. Seit zwei Minuten heulen
und Plätzen sind die Menschen verschwunden.

depa/; deax m/nate; // n'jy a p/a; an

Blick in einen Luftschutzraum während eines Fliegeralarms. Es vergeht fast kein Tag ohne Besuche russischer Flieger, aber die Bevölkerung ist

äußerst diszipliniert und hat sich an die unvermeidlichen Gänge in die Keller gewöhnt. Es ist vorgekommen, daß an einem einzigen lag fünf-
mal Fliegeralarm gegeben wurde, und daß die Leute sechs Stunden in den Schutzräumen ausharren mußten.

/4bri ;oa; /e roc pendant ane a/erte aér/enne. Aare; ;ont /e; joar; ça/ ;e pa;;ent ;an; ane v/;/te de; av/on; ra;;e;. A<fai; /a popa/at/on ob;erve ane

d/;c/p//ne ré;/gnée et ;'e;î bab/taée aax abrt; ;an; con/ort. // y eat à He/;inhi ;'a;ça'à c/nç a/erte; en an ;ea/ joar, ce ça; ob/tgea /e; habitant;
à ;e /r/gor//ier ;/x beare; darant dan; /e; cave; ;oaterra/ne;.

gpHp:
'

Ein russischer Fliegerangriff ist vorbei. Zahl-
reich sind die Blindgänger, die nachher auf-
gefunden werden.

^4prè; an bombardement on froave de nom-
brea;e; bombe; non-éc/atée;.

Splitter einer Fliegerbombe trafen ein Mädchen und
verletzten es schwer. Von der Sanität und den

Lottas wird ihm die erste Hilfe gebracht.

Une bombe v/ent d'éc/afer. £//e a b/e;;e ane /i//ette
ça/ e;t ;ecoarae par de; «Lotta;».

Ein von den Finnen erbeutetes russisches leichtes Maschinen-
gewehr. Auf einen Birkenstamm montiert, dient es jetzt zum
Beschießen russischer Flieger.

Le; F/nno/; ;e ;ont emparé; d'ane m/tra///ea;e ra;;e. Montée ;ar
an tronc de boa/eaa, e//e ;erv/ra d'arme contre av/on;.



Eine Abteilung «Lottas» auf dem Weg zu einem weitentfernten Divisionslazarett, wo sie
eine andere Abteilung im Pflegedienst abzulösen hat.

t/ne Sectio« de «Lottd*» e*£ partie a« *eco«r* de* b/e**é*. Ce* f«t//«nte* ;e«ne* /ï//e* par-
co«ren£ à *bi «ne grande di*£ance po«r a//er re/ewer /e«r* camarade* #«/ joignent /e* com-
battant* dan* /e* am£«/a«ce* diw*ionnaire*.

Vom Dienst zurück. «Lotta», mit Stahlhelm und Renntierfelljacke ausgerüstet, kehrt vom
strengen Dienst nach einem Luftangriff ins Standquartier zurück.

/Iprè* «ne a££aç«e aérienne, «ne «Lotta», coi/fée de *on ca*<?«e et revét«e de *a t«niç«e de

pea« de renne, retient a« cantonnement. £//e a accomp/i *on d«r *eroice.

Um ihren «Korporal» gruppiert, nimmt eine Gruppe «Lottas» von
diesem den Dienstbefehl des Tages entgegen.

Réwni a«to«r de *a «capora/e», ce gro«pe de «Lotta*» eco«te /'ordre
d« ;o«r.

Der Tag war streng mit harter Arbeit ausgefüllt. Die Zeit des Lichterlöschens im Lottaheim ist angerückt.
Der letzte Blick und der letzte Gedanke vor dem Einschlafen gehören dem Jungen zu Hause.

La ;o«rnée a été d«re... ^4« cantonnement de* «Lotta*» /'extinction de* /e«x approche. La dernière penrée de

ce//e-ci afant /e *ommei/ e*t po«r *on petit /ai**é à /a mai*on.

Die «Lottas». Wie in keinem andern Land der Erde sind die Frauen
in Finnland für den Kriegshilfsdienst organisiert. Die

freiwillige Organisation, in der sie zusammengefaßt sind, nennt sich — nach einer
Heldin aus dem Freiheitskrieg von 1808/1809 — «Lotta Svärd». Sie umfaßt rund
150 000 Frauen und ist in zwei Gruppen geteilt: für die Front und für den rüde-

wärtigen Dienst. An der Front besorgen die «Lottas» den Dienst in den Kranken-
zimmern, der Küche und den Büros. Im Hinterland arbeiten sie im Telephon-, Post-,
Gasschutz-, Sanitäts- und Verpflegungsdienst. Ueberall, wo sie hingestellt werden,
arbeiten diese nimmermüden Helfer mit der gleichen ruhigen Einsatzbereitschaft wie
die Männer. Die «Lottas» sind die guten Geister Finnlands. Ihre Mitwirkung hat
mindestens 100 000 Wehrmänner für die Verwendung an der Front freigemacht.

T 7" £« Ein/ande, p/«* g«e dan* tont a«tre paj*, /e* /emme* *cwt

LtJ organi*ée* po«r /e* *erfice* comp/émentaire*. Tonte* /c* Ei«-
/andai*e* ;e«ne*, fa/ide* et nat»re//ement bonne* *bie«*e* *o«t «Lotta*». Le«r nom fient
de Lotta Sfärd, héroïne de /et g«erre d'/ndépendance de j?/?0#/09. E//e* *ont et« nombre
de .DO 000 et difi*ée* en de«x gronpe*, /'«« po«r /e* jeroice* d« /ront, /'a»tre po«r ce«x
de /'«rrière. v4« /ront, /e* «Lotta*» *ont occnpêe* dan* /e* amb«/ance*, da«* /e* c«i*ine* de

campagne et dan* /e* b»rea«x d'état-major. yl /'arrière, e//e* a**«rent /e /onetionnement
de* po*te* et té/épbone*, et trafai//e«t da«* /e* jerfice* *anitaire* et de de/e«*e pa**ife.
O« ^«'e//e* *oient, e//e* dép/oient, à /'in*tar de* combattant*, /e«r i«/afigab/e activité
afec /a même abnégation de /e«r per*o««e. Le«r aide /ibère a« moin* i00 000 bomme*

g«i pe«fent a//er a« /ront arrêter /'ennemi.
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Auf der Karelischen Landenge wird die Lage für die Finnen
immer bedrohlicher. Vor Wochen schon ist das Vieh aus dem
Kriegsgebiet hinter der Mannerheimlinie evakuiert worden.

Da»* /'i*tfzme de Caré/ie /« *it««tion de* finnoi* *7zg-

grave. Dep«i* de* jcmaine* déjà ie f>ét«i/ a été év«e«é
de cette contrée.

Ein Landpolizist bringt eine Krankenschwester in ein
weitabgelegenes Dorf. Das dicke, gutgenährte Pferd —
es ist ein eigentliches Universalpferd — trägt mit Leich-
tigkeit die doppelte Last.

i £7n agent de /a po/ice terriforzTz/e mène «ne garde-nza/ade*
dan* «n vd/age é/oigné. Son *o/ide cfzev«/ porte *an* peine
/a do«fde charge.

Generalfeldmarschall Baron Gustav von Mannerheim, der
Oberkommandierende aller finnischen Streitkräfte. Manner-
heim ist 72 Jahre alt. Militärisch erzogen im zaristischen
Generalstabsdienst, kämpfte er im Weltkrieg 1914—1917 als

Führer eines Kavalleriekorps in Galizien und Rumänien.
Bei Ausbruch der russischen Revolution kehrte er in seine
finnländische Heimat zurück, wo er Freiwillige sammelte,
mit welchen er das Land von den russischen Truppen säu-
berte. Nach Friedensschluß ging er daran, dem Lande eine
Armee zu schaffen — eben die Armee, die sich jetzt so tapfer
gegen den Eindringling aus dem Osten schlägt.

Le &«ron G«*t«ve de ALznnerfzeim, m«réc/za/ et commazzdawt

en cLe/ de* /orce* /znnoi*e*. Le maréc/z«/ « 72 «n*. // /zt *on
in*£r«ction mi/itaire «« *ervice d'état-major d« t*«r. De 7974
à 7977, z7 combattit en Ga/icie et en 7?o«manz'e comme cfze/
d'«n corp* de cava/erie. 2« défnzt de /a révo/«tion r«**e if
rentra dan* *a patrie. ff p r«**emfda de* vofontaire* à Laide
de*c/«ef* *7 cfza**a /e* tro«pe* r«**e* <?«i in/e*£aien£ /e p«;y*.
Une /oi* f« g«erre terminée, if *'appfi<7«a à créer «ne «rmee à

fa Lzn/zznde, et cette armée, c'e*t ceffe <?«i retient *i vzzi/izzzn-

ment Linv«*ion *oviétig«e.

£n Lin/zznde, même /e* ««to* *ont c«mo«/fée* en fdanc,
te/ie, ci-de**«*, ce//e de notre co/Lz&or«te«r, AL rlndré
Z«cca, #«i ro«f« pendant *ix *em«ine* à traver* f« Einfände.

Audi die Autos sind für die Dauer des Winters weiß getarnt.
Das ist der Wagen, mit dem unser Mitarbeiter André Zucca
während sechs Wochen kreuz und quer durch Finnland fuhr.



Natürlich steht es in Amerika, in Racine, Wisconsin, dieses Geschäftshaus,
das überhaupt keine Einzelfenster hat. Jedoch würden die Glasbänder,
die allenthalben die Front des Baues unterbrechen und abschließen, an-
einandergereiht, eine Strecke von fast 7 km ausmachen. Auch der riesige,
zweihundert Büroangestellte beherbergende Raum, den das obere Bild
zeigt, wird durch das breite Glasband sowie durch Oberlicht erhellt; er
mißt die Kleinigkeit von 39X63 m; die Heizkörper befinden sich unter
dem Fußboden.

yliweriez-fo«* trai>ai//er danr ces /mreanx? £n Amérite, comme tonjonrr,
on pent foir «n immenre édi/îce #«i n'a ancnne /enétre. 3/a/gré ce/a /'éc/ai-
rage j est trèr /»on, car « /'on mettait /»ont a />o«£ tontes /et uitrer çni en
/orment /e p/a/ond et /e to/t, on atteindrait 7 £i/omètrer. La pLoto mpérienre
montre nn /»area« on trai;at7/ent 200 emp/ojét çni n'est éc/airé ^«e par ton
p/a/ond. Let t/tment/ont de ce/ni-ci tont de 39 snr 63 mètret. Let apparei/s
-de ç/ian/fage te tronvent tont /e p/anc/>er.

Wer trocknet ihr die Tränen?
Die Freundin im Vordergrund? Das glauben Sie? Und der Aermel, der zur
Hand gehört? Wem gehört der? Also dem Herrn mit der Nase. Der trocknet
aber auch nicht, denn hier wird überhaupt nicht geweint: Ein Konfetti-Fetzlein
ist der Braut ins Auge geflogen, als sie in London getraut wurde mit John,
dem Heizer des Kreuzers «Ajax».

La /iancée de /o/m, c/>anj/enr dn croisenr «Ajax», a reçn nn con/etti dans /'ce//.
A <7«i donc ett /a main <yni essape de /'en dé&arrasser?

Es ertrank niemand
Das passierte in Amerika. Während vierzehn Tagen war die Eisdecke des
Great River so fest, daß Fußgänger und Wagen ohne Sorge den Fluß über-
queren konnten. Aber dann trat Tauwetter ein und das Eis trug die Wagen
nicht mehr. Einer versank ganz langsam in den Fluten und setzte sich auf
Grund. Wenn das Eis ganz geschmolzen ist, kann der Wagen ans Ufer
gezogen werden.

£n Améri^ne. Pendant 74 jonrs /e Great Rk>er a été concert d'nne concLe de
g/ace « épaisse gne piétons et né/ncn/es pondaient 3/ circn/er sans crainte.

3/ais bientôt /a température s'a-
doncit et /a g/ace ne pat p/ns snp-
porter /e poids d'une anto. Än
z>oici «ne <?ni s'en/onfa et repore
maintenant snr /e /ond da //en-oe.
Quand /a g/ace aura disparn, e//e

ponrra être Âa/ée an rivage.

f Hermann Herold
gewesener Teilhaber des Bank-
hauses Morgan in Paris, ein Aus-
landschweizer von Format und
großer Philantrop, starb 89 Jahre
alt in Chur.

L/ermann //ero/d, grand pLi/an-
t/irope çni /it Zionnenr à notre pa^/r
an de/à de ses /rontières, est décédé
à Coire, à /'âge de 59 ans.

Möchten Sie hier an der Schreibmaschine sitzen?



Den Weg zum Hören
Die meisten «tauben» Kinder haben noch schwache Gehörreste, manchmal als Gehör-
inseln irgendwo bei den hohen oder tiefen Tönen. Nur sind diese Gehörreste viel zu
schwach, um Sprache zu hören und zu verstehen. Mit Hilfe der fortgeschrittenen Technik
gelingt es nun, vorhandene Gehörreste aufzustöbern, zu verstärken und dem Sprech-
Unterricht in der Taubstummenanstalt dienstbar zu machen. Mehr als das! Der Viel-
hörapparat öffnet das Ohr der Musik, Freude bereitend als wesentlicher Faktor einer
harmonischen Entwicklung. Bild: Unterricht am Hörapparat. Jeder Schüler in der Taub-
Stummenanstalt Aarau auf Landenhof verfügt über ein eigenes Mikrophon. So hört er
nicht nur den Lehrer, sondern auch sich selber und seine Mitschüler.

Der petzt* *o«rd* ecozztent /ear wahre. La iardzté c/>ez /er en/ant* n'e*t a/?*o/ae çne dan*
der car tre* rarer. CerJawr perfo*i>e»t /er *on* La«t*, d'aafre* /er *on* La*. A/a/r cer re*fe*
d owe we *a//z*ent par poar comprendre ane paro/e. Aa/oard'Laz, /er progrè* de /a tecLnz-
gae ont perw/r d'en tzrer pro/ît, à te/ point ça'on a pa introdaire /'enreignewent par/é danr
/er ari/er de roardr. P/ar, /'apparei/ aaditi/ emp/oyé oafre /'orei//e der roardr à /a mari^ae
ce gaz contrz'Lae à égayer an pea /ear exz*tence. PLoto: Leçon afec apparei/r à /'ari/e de
roardr d'zlaraa, cLagae é/ètze a ron propre mzcropLone, et peat en p/ar de /a /eçon da mai-
tre entendre rer proprer paro/er et /er réponrer de rer cawarader.Une /ormida/de exp/orion r'ert prodaite à Laaranne, danr an zmmeaL/e de /a p/ace CLaaderon.

5a tdo/ence /at te//e gae toat /e prewier étage /at détrait. C'ert danr /e /ond de cette pièce
gae r'ert prodaite /'exp/orion. On compte an mort et p/ariearr L/errér grauer.

Scène da /i/m der dia/ecfer rairrer, de gaacLe à droite: LLzddy Wett*tezn, Ne//y Pa/f,
Lira De//a Cara gaz tient /e rô/e principa/, Li/o Aa/derwaar.

Eine Gasexplosion
Der Blick in diesen Raum gibt einen Begriff von der Wucht dieser Explosion, die sich am
4. März in einem Coiffeurgeschäft in Lausanne ereignete. Eine Frau wurde auf der Stelle
getötet, drei weitere Personen wurden schwer verletzt.

«jflir lönd nöcl lugg!»
In der Liebe nämlich wollen die zwei Hauptdarsteller nöd lugg la. Das Ganze fängt
überhaupt mit hübschen Liebesszenen an in diesem neuesten Schweizer Dialektfilm
des Regisseurs H. Haller. Bild: Von links nach rechts Häddy Wettstein, Nelly Ruff,
die Hauptdarstellerin Lisa Deila Casa, Lilo Aufdermaur.
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